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Atrium Hotel Mainz

Zusammenkommen – zu Hause sein
Das Mainzer Atrium Hotel ist das größte 
Inhaber geführte Privathotel in Rhein-
land-Pfalz und der Rhein-Main Region. 
1974 von Familie Becker gegründet, ver-
größerte sich das Hotel im Laufe der Zeit 
immer weiter. Es verfügt über 150 Zimmer 
zwischen18 und 35 Quadratmetern. Des 
Weiteren sind im Haus 22 Tagungsräume 
sowie Ausstellungs- und Eventflächen 
über insgesamt 2500 Quadratmeter Flä-
che zu finden. Auch Besonderheiten 
wie einen Wellnessbereich mit Erlebnis-
dusche, Dampfbad und Ruheraum sind 
in der Einrichtung vorhanden. „An uns 
selbst haben wir den Anspruch, uns ste-
tig weiterzuentwickeln und Gästen den 
bestmöglichen Aufenthalt zu ermögli-
chen“, sagt Peter Hurstjes, Mitarbeiter 
der Marketing-Abteilung. So besticht das 
Hotel durch seine Individualität, Innovati-
onsfreunde und den absoluten Service-
gedanken. Getreu dem hauseigenen 
Motto „Zusammenkommen - zu Hause 
sein“. 
Dies drückt sich auch durch Auszeich-
nungen in den vergangenen Jahren aus. 
In der Kategorie 4 Sterne superior ge-
hört das Atrium Hotel Mainz zu den am 
meisten ausgezeichneten Hotels in ganz 
Deutschland. 2012 wurde das Hotel nicht 

nur zum „Gastgeber des Jahres“ ge-
wählt, sondern Inhaber Dr. Lothar Becker 
gewann 2014 auch den Titel „Top-Ta-
gungshotelier“ und 2018 wurde er „Hoteli-
er des Jahres“. Insgesamt beschäftigt das 
Atrium Hotel 90 Angestellte und Azubis im 
Unternehmen, das pro Jahr bis zu 32 000 
Übernachtungsgäste begrüßen kann. 
„Zur Unterhaltung bieten wir einmal im 
Jahr eine große Wein- und Genussparty 
für unsere bis zu 600 Gäste an“, erklärt 
Hurstjes. Außerdem gibt es Specials, wie 
etwa ein Rundflug über Mainz und die 
Weinbauregion Rheinhessen, bei dem 
sich Paare auch einen Heiratsantrag 
machen können, oder kulinarische Spe-
zialangebote. Weitere Events des Hotels 
sind die Charity Gala Pro Equis, Wine 
and Dine und Jazz and Dine. Fahrräder 
können sich die Gäste kostenfrei auslei-
hen und auch das benachbarte Fitness-
Center kostenfrei nutzen. Das Hotel wirbt 
mit Newslettern und schaltet Anzeigen 
in klassischen Printmedien, aber auch in 
den neuen Medien, wie Social Media, ist 
es präsent.

Lukas Schmitt

Die Mitarbeiter des Mainzer Atrium Hotels sind mit voller Motivation bei der Arbeit. Foto: Atrium Hotel Mainz.

EC-Student Lukas Schmitt informiert sich über die Dienstleistungen des Atrium Hotels in Mainz.
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Herus Wiesbaden 

Kulturelle Beziehungen zwischen Hessen und 
Russland fördern 
In Wiesbaden ist die russische Kultur zu Hau-
se. Neben der russisch-orthodoxen Kirche 
und dem Friedhof fördert der Verein He-
rus nachhaltig kulturelle Beziehungen zwi-
schen Hessen und Russland. Herus beruht 
auf den dynastischen Beziehungen der 
Vergangenheit, da bereits 1814 Großkur-
fürstin Katharina aus Russland, Schwester 
von Zar Alexander I., in Wiesbaden zur Kur 
war. Dr. Alexander de Faria e Castro und 
Holger Stunz engagieren sich als Vorstands-
mitglieder dafür, den kulturellen Austausch 
zwischen zwei Ländern zu wahren, die eine 
gemeinsame Vergangenheit teilen. Dr. 
de Faria e Castro ist Nachfahre bekann-
ter russischer Familien am Zarenhof. „Ich 
verstehe die russische Seele“, sagt er, „ich 
trage zu 90 Prozent russisches Blut in mir.“ 
Seit mehr als zehn Jahren organisiert He-
rus deshalb Ausstellungen und Veran-
staltungen zum Thema „Das russische 
Wiesbaden und seine Symbole“, inklusive 
mehrerer Kooperationen mit russischen 
Partnern. 2010 hat der Verein es ge-
schafft, durch finanzielle Unterstützung bei 
der Vergoldung der Kuppel der russisch- 
orthodoxen Kirche zu helfen. Pauline Böhm

Die Herus-Vorstandsmitglieder Dr. Alexander de Faria e Castro (re.) und Holger Stunz fördern die kulturellen 
Beziehungen zwischen Hessen und Russland.

Kinderklinik Hanau

Größtes Diabetologiezentrum für Kinder in Hessen
„Das Klinikum Hanau ist ein Krankenhaus 
der Maximalversorgung und ein Aka-
demisches Lehrkrankenhaus der Goe-
the Universität Frankfurt“, sagt Dr. med. 
Winfried Krill, Chefarzt der Kinder- und 
Jugendmedizin des Klinikums Hanau. 
Die Klinik kümmert sich um die akuten 
Probleme junger Patienten. Die Neo-
natologie, also die Neugeborenenme-
dizin, versorgt Kinder bereits ab der 22. 
Schwangerschaftswoche.
„Wir sind in der Lage, praktisch alle 
Krankheiten des Kindes- und Jugend-
alters zu diagnostizieren und zu behan-
deln. Bei seltenen Diagnosen und bei 
Krankheiten, die hochspezialisierte The-
rapien erfordern, arbeiten wir eng mit 
den umliegenden Spezialabteilungen 
der Großkliniken zusammen“, erklärt Krill.
Das Leistungsspektrum der Kinderklinik 
liegt sowohl in der Neonatologie, der 

Frühchenheilkunde, als auch in der 
Neopädiatrie, die sich mit Erkrankun-
gen des Nervensystems beschäftigt, 
ein weiterer Schwerpunkt ist die Dia-
betologie. Sie bildet mit mehr als 350 
Patienten im Alter von 0-18 jährlich das 
größte Diabetologiezentrum in Hessen.
Das Klinikum Hanau hat zwar eine Ab-
teilung für Öffentlichkeitsarbeit, besitzt 
aber keine besonderen Marketingstra-
tegien. „Kliniken, die hauptsächlich 
elektive Eingriffe durchführen, also ge-
plante Eingriffe, wie beispielsweise eine 
künstliche Hüfte, sind auf die positive 
Entscheidung der Patienten für die Kli-
nik angewiesen und brauchen defini-
tiv Marketing. Kliniken mit Akutmedizin 
eher weniger“, betont Krill. Die Kinder-
klinik Hanau bietet Praktika für Studen-
ten an.

Emily Bernhardt

Dr. Semik Khodaverdi, leitender Oberarzt der Kin-
derklinik Hanau, kennt sich bestens mit den ge-
sundheitlichen Problemen junger Patienten aus. 
Foto: Kinderklinik Hanau.
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